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Beilage ^ Kl

Jahresbericht
über die

Wittwen- und Waisenjtiftung für die zürch. Votksschullehrer

pro 1873.

Die Prämien-Einnahme für 754 Mitglieder beträgt zn Fr. 15

Fr.
Es starben im Berichtsjahre 14 Lehrer oder 1,85 "/o sämmtlicher

Mitglieder und zwar:

Ohne Wittwen oder rentenberechtigte Kinder: 5

Lehrer oder 0,66 "/o der Mitglieder, nämlich:

1. Zimmermann, Joh. Heinr., in Zürich, Nr. 657, starb d. 3t. Januar.

2. Staub, Heinrich, in Oberrieden „ 536, „ „ 12. März.
3. Eigenheer, Joh., in Tann-Dürnten „ 916, „ „ 29. Mai.
4. Hirt, Heinrich, in Baden „ 232, „ „ 2. Juni.
5. Kradolf, Jakob, in Ziegelbrücke „ 311, „ „29. Dez.

MitWittwen oder ren ten berecht i g ten K i n dern: 9

Lehrer oder 1,19 "/o der Mitglieder, nämlich:

î" ^
^2 ^ «2 L

^ M- V
Nr. Witlwe Fr.

1. Zuppinger, Kasp., in Fischenthal, 666, 22. Mai, 63, 581, 920.

2. Grimm, Heinrich, in Raat, 183, 18. Juni, 34, 587, 1660.

3. Saurenmann, Joh., in Jllnau, 473, 28. Juli, 34, 589, 1660.
4. Baumann, Karl Friedr., Hottingen, 35, 3. Aug., 66, 599, 880.
5. Bär, Heinrich in Hütten, 29, 27. „ 42, 591, 1490.
6. Brüngger, Salomon, in Nänikon, 89, 22. „ 63, 595, 920.
7. Fretz, Rudolf, in Bolketsweil, 151, 9. Sept. 48, 593, 1340
8. Kilchsperger, Rudolf, in Zürich, 300, 1. Okt. 45, 596, 1400
9. Gosiweiler, Jakob, in Marthalen, 174, 1. Dez. 49, 597, 1320

Total-Einkaufssumme Fr. 11,590



Das 5. Rechnungsjahr des III. Quinquenniums mit einer Prämien-

einnähme von Fr. 11,310. —
und einer Einkaufs-Ausgabe von „ 11,590. —

gibt für sich ein Defizit von - - 8^. 280. —
Tas prov. Defizit aus den 4 ersten Jahren des

III. Quinquenniums betrug nnt Ende 1872 „ 10,482. —

mit Ende 1873 betrüge das Gesammtdefizit des

Quinquenniums somit Fr. 10,762. —
Davon ziehen sich nun aber ab die Rückfalls-

snmme- der Wittwen, welche sich im Berichtsjahre

wieder verheirateten, nämlich: Barbara Meier

geb. Müller, Police /V mit Fr. 1330. —
Elisabetha Meier geb. Schlatter,

Police .V 474 mit „ 1440. —

„ 2,770. —

Das Gesannntdefizit des III. Quinquenniums

beläuft sich Ende 1873 auf Fr. 7,992. —

Das III. Quinquennium (1869—1873) zeigte nämlich:

im 1. Jahre Borschuß Fr. —. —. Defizit Fr. 5,214. —
^

», »>. „ „ „ .1002. „ „

„ 4. „ „ „ „ „ «), 10«).

„ «). „ „ „ „ „ 280.

Fr. 3002. —. Fr. 15,744. —

„ 3,002. —
Fr. 12,742.

Davon ziehen sich ab die Rückfallssumme der wieder-

verehlichten Wittwen

aus dem Jahr 1870 mit Fr. 1500. —.

„ 1^72 „
'

„ 480. —.

„ 1873 „ „ 2770. —.
4,750.

Gesammtdefizit des Qninquenniums wie oben Fr. 7 992. —

D i e M o r t a l i t ä t des III. Q nin q ue n n i u m s erzeigt
f o l'g e n d e s E r g e b n i ß :



3

Jahr. Mitgl.: Davon gestorben:
mit Wittwen. ohne Wittwen.

1869 714. 14. gl. 1,96°/y. 4. gl. 0,56<>/<)

1870 725. 13. 1,79°/°. 4. „ 0,550/0
1871 734. 7. „ 0,95°/». 4. 0,54°/»
1872 741. 12. „ 1,92°/°. 1. 0,13°/°
1873 754. 9. „ 1,19°/°. 5. „ 0,66°/°

Total:

2,34°/°.
1,49°/°.
1,75°/».
1,85°/».
8,47°/».
1,91°/».

Total d. 5 I. 872. 55. gl. 6,51°/°. 18. gl. 2,06°/» 73.

Jährl.Durchsch. 733. 11. 1,50^0. 3. „ 0,41> 14.

Der Hülfsfond Aer Lehrerschaft erzeigte am 31.

Dezember 1872 einen Aktivsaldo von Fr. 48,221. 66.

Die Einnahme im Berichtjahr beträgt

an Zins auf dem Saldo des letzten Jahres „ 1,928. 87.

Snmma Fr. 50,150. 53.
Die A u s g a b e w betragen :

Anglist 25. Beitrag an Wittwe Binder Fr. 400. —
Zins davon für 125 Tage „ 5. 56

„ 27. Beitrag an Wittwe Bleuler „ 600. —
Zins für 123 Tage „ 8. 20

Septbr. 24. Beitrag an die Familie Wirz „ 400. —
Zins für 96 Tage „ 4. 27

Oktober 6. Beitrag an Lehrer Bosthard „ 100. —
Zins für 84 Tage „ 93

Dezembr. 8. Aversalsummc an a. Lehrer

Hoos „ 200. —.
Zins für 22 Tage „ 49.

1,719. 45.

Saldo am 31. Dezember 1873: Fr. 48,431. 08.

Zürich, den 31. Dezember 1873.

Namens der schweiz. Rentenanstalt:

Der Direktor,

(six.) Widm er.

Für getreue Abschrift

Der Sekrtär der Erziehungsdirektion:

F. Meyer.
^ Unter Berücksichtigung eines erst im Jahr 1872 angezeigten Sterbefalles,
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